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Vorwort

Die hier vorgelegte Einführung in die französische Literaturwissenschaft ist aus der 
Unterrichtspraxis hervorgegangen. Zu danken habe ich daher in erster Linie den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern mehrerer Einführungskurse, die ich in Mannheim und 
Regensburg seit 1994 gehalten habe. Die Studierenden haben mit ihrer Diskussionsbe-
reitschaft und dem immer wieder manifestierten Wunsch nach einer Vertiefung litera-
turwissenschaftlicher Sachverhalte, die weder im Unterrichtsgespräch noch durch den 
Hinweis auf die Forschungsliteratur angemessen geleistet werden konnte, wesentlich 
zur Entstehung dieses Buches beigetragen.

Die Idee zu dem Projekt geht auf Peter Kuon zurück. Er schlug mir 1996 vor, mit ihm 
gemeinsam eine Einführung zu schreiben. Nachdem er leider aufgrund zahlreicher 
anderweitiger Verpflichtungen aus dem Projekt aussteigen musste, hat er mich er-
muntert, es allein zu Ende zu bringen. Eine wichtige Unterstützung kam dabei vom 
Österreichischen Akademischen Austauschdienst, der mir im September 1998 einen 
Forschungsaufenthalt an der Universität Salzburg finanzierte. Aus dem dadurch ermög-
lichten intensiven Gedankenaustausch mit Peter Kuon resultierte schließlich der für die 
Fertigstellung des Manuskripts unverzichtbare Elan.

Danken möchte ich darüber hinaus meinen Mannheimer und Regensburger Kollegin-
nen und Kollegen Hubertus von Amelunxen, Inge Beisel, Charles Grivel, Rolf Kloepfer, 
Jochen Mecke, Martin Neumann, Andrea Pagni und Ulrich Winter für das angenehme 
Arbeitsklima und viele wertvolle Anregungen, die sich aus der gemeinsamen Konzep-
tion und Durchführung von Einführungskursen ergeben haben. Eine ganz besondere 
Anerkennung gebührt Hermann H. Wetzel, der meine Arbeit mit Wohlwollen begleitet 
und gefördert und mir als Assistenten an seinem Lehrstuhl den zur Niederschrift dieses 
Buches nötigen Freiraum stets gewährt hat. Josef Felixberger half mir bei kniffeligen 
Übersetzungsproblemen. Meiner Frau Weertje Willms danke ich für eine sorgfältige, 
kritische und im Hinblick auf eine leserfreundliche Gestaltung des Manuskripts un-
schätzbare Lektüre. Damit ein Buch entstehen kann, bedarf es nicht nur eines Autors. 
Deshalb sei dem Erich Schmidt Verlag, insbesondere den Lektorinnen Dorothee Los-
sin und Carina Lehnen, für die verlegerische Betreuung des Manuskripts gedankt und 
den Herausgebern der Grundlagen der Romanistik für die Aufnahme des Bandes in ihre 
Reihe.

Regensburg, im Oktober 1999
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Vorwort

Vorwort zur vierten Auflage

Der Text wurde für die Neuauflage durchgesehen und an einigen wenigen Stellen gering-
fügig bearbeitet bzw. aktualisiert. Er erscheint im neuen Layout der Grundlagen-Reihe 
des Erich Schmidt Verlages. Bei der Anpassung des Registers half mir Dorothee Gomille, 
bei der kritischen Durchsicht des Textes Ulrich Winter. Für die wie immer hervorragen-
de Zusammenarbeit danke ich Astrid Treusch, Carina Lehnen und Verena Haun.

Freiburg, im Oktober 2007

Vorwort zur fünften Auflage

Die flächendeckende Einführung von Bachelor- und Master-Studiengängen hatte zur 
Folge, dass zahlreiche Werke einführenden Charakters erschienen sind. Angesichts die-
ser starken Konkurrenz ist es eine erfreuliche Tatsache, dass diese 2000 erstmals veröf-
fentlichte Einführung in die französische Literaturwissenschaft, die unter grundsätzlich 
anderen Studienbedingungen entstand, immer noch nachgefragt wird. Für die hiermit 
vorgelegte fünfte Auflage wurde der Text wiederum durchgesehen und geringfügig aktu-
alisiert. Der Verfasser dankt Carina Lehnen und Verena Haun vom Erich Schmidt Verlag 
für die professionelle Unterstützung.

Zürich, im Mai 2017

Vorwort zur sechsten Auflage

Diese Einführung erscheint ein Vierteljahrhundert nach ihrer ersten Veröffentlichung 
in neuer, nunmehr sechster Auflage. Der Text wurde durchgesehen, aktualisiert und um 
das Kapitel 3.3.4 ergänzt, welches einen Blick auf das Aufschreibesystem der Gegenwart 
wirft. Der Verfasser dankt Carina Lehnen und Verena Haun vom Erich Schmidt Verlag 
für die Bereitschaft, diesem Buch weiterhin eine Heimstatt zu bieten.

Zürich, im Juni 2025




